
 
 
 

Wanderwoche Tessin - Bellinzona 
Samstag, 26. August bis 2. September 2023 

 
 
 

Liebe Wanderfreundinnen und Wanderfreunde 
 

Das Tessin mit seinen vielen eindrücklichen Tälern, seiner eigenen Kultur und Geschichte 
und den Menschen mit ihrer Lebensfreude wird uns auf besondere Art verzaubern.  

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 

Wir freuen uns mit euch auf eindrückliche Tage, 
 

das Leitungsteam 
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Das Leitungsteam 
Es begleiten euch in der Wanderwoche:  

     
Hansjürg 
Ambühl 

Christine  
Widmer 

Peter Hänni Niklaus Roth Doris Boss 

    

 

Bruno Hug Katharina Leiser Rosmarie Itel Claudia  
Mattman 

 

 

Wichtige Hinweise 

• Picknick Einkaufsmöglichkeiten: In der Umgebung des Hotels sind diverse Läden zu 
finden (zB ein COOP). 

• Die Räume und Korridore im Hotel sind teilweise mit Spannteppichen ausgelegt.: 
BITTE Wanderschuhe bei schlechtem Wetter vor dem Betreten des Hotels säubern 
oder ausziehen. 

• Für den Marschtee kann beim Morgenessen heisses Wasser verlangt werden. Bitte eige-
ne Teebeutel mitbringen oder Teebeutel vom Frühstücksbuffet verwenden. 

• Karten / Wanderbücher: empfehlenswert, aber nicht notwendig:  
- Swissmobil über das Internet → «https://map.schweizmobil.ch/»  
- Landestopografie über das Internet → «https://map.geo.admin.ch» 
- Tourenplaner unter «https://www.outdooractive.com/de/routeplanner/» 

• Gottesdienste 
Katholisch: Sonntag 10.30 Kirche Christo Redentore 
Reformiert: Sonntag 09.45, ref. Kirche an der Viale S.Franscini 1 

 

Zu dieser Wanderdokumentation 
Für jede Wanderung sind die Namen der Verantwortlichen aufgeführt. Sie sind eure An-
sprechpersonen für die jeweilige Tour. Die Zeitangaben entsprechen den reinen Wander-
zeiten ohne Pausen. 
 

Reisekosten während der Woche 
Für das Tessin erhalten wir vom Hotel eine Gästekarte «Ticinocard», die für die meisten öf-
fentlichen Transportangebote (Bahnen, Busse, teilweise Bergbahnen) gültig ist. Einige Busli-
nien und die Bergbahnen geben mit dieser Karte Billette zu reduziertem Preis ab. 
In der Regel sind die taxpflichtigen Fahrten direkt zu bezahlen oder es wird am Ende der 
Woche abgerechnet. 
 

Einschreiben in die Tourenlisten 
Für jede Tour wird am Informationsbrett eine Liste aufgehängt, worin sich die Teilnehmer 
und Teilnehmerinnen eintragen können. Für die allfällige Organisation der Transporte müs-
sen diese Einträge bis nach dem Morgenessen des Vortages verfügbar sein. 
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Das Tessin – Sonnenstube mit Vielfalt 
 
Es war Napoleon Bonaparte der 1798 dafür sorgte dass das Tessin heute zur Schweiz ge-
hört als er die Bevölkerung vor die Wahl stellte ob sie zur Lombardei oder zur Helvetischen 
Republik gehören möchte. Der Entscheid war deutlich: das Tessin wurde 1803 schweize-
risch, zu unserem Glück. Jedoch war das Tessin lange das Armenhaus der Eidgenossen-
schaft und erst mit der Eröffnung des Gotthard-Bahntunnels 1882 gelang der Aufstieg mit der 
Zunahme des Tourismus. Heute geniesst der Kanton mit einer Bevölkerung von über 
350'000 Einwohnenden eine grosse Beliebtheit.  
 
Abgeschirmt von den kalten Winden des Nordens herrschen im Tessin klimatische Bedin-
gungen, die vom Mittelmeer träumen lassen. Viel Sonne und Wärme während allen Jahres-
zeiten, vielfältige Landschaften, farbige Seen und wilde Flüsse, üppige Blumenpracht, kulina-
rische Leckerbissen, ein reichhaltiges kulturelles Angebot und der südländische Lebensstil 
der Ticinesi locken viele Touristen aus dem In- und Ausland über den Gotthard. 
 
Sportbegeisterten fehlt es im Tessin an nichts. Von den höchsten Bergen (3402 Adula) zu 
den tief gelegenen Seen (193 Lago Maggiore) liegen zahlreiche Möglichkeiten zum Berg-
steigen, Wandern, Mountainbiken, Segeln, Riverraften, Skifahren, Golfen oder Bungee-
Jumping... 
 
In den lauschigen Grottos im Schatten der Bäume an einem Granittisch oder in gehobenen 
Restaurants am kühlen See lässt man sich gerne verwöhnen und geniesst Polenta, Wurst 
und Käse bei einem Boccalino Merlot und einem kräftigen Grappa zum Espresso. 
 
Bellinzona mit den grossen Festungen markiert den Hauptort des Kantons – und das dies-
jährige Basislager der Wanderwoche des Bergclub Bern. In Bellinzona und den anderen 
Grossstädten Lugano, Locarno und Ascona leben über 90% der Bevölkerung des Tessins. 
 
Das Tessin ist auch der Kanton der Täler: Leventina, Centovalli (hundert Täler), Maggia, 
Bavona, Bedretto, Verzasca, Onsernone, Blenio, .... jedes mit seiner Besonderheit und 
Schönheit. Jedoch mit Sorge beobachten die Ticinesi die zunehmende Vergandung der Al-
pen und damit auch den Verlust der Biodiversität und der Attraktivität für den Tourismus. 
 
In den zahlreichen Tälern leben heute nur noch wenige Ticinesi, dafür umso mehr, meist 
deutschsprachige Besitzer von umgebauten Rustici. Wer sich in die verschiedenen Täler be-
gibt wird zunehmend weniger freien Himmel sehen, denn links und rechts erheben sich die 
mit Buchen- und Edelkastanienwäldnern bewachsenen Flanken teilweise steil hinauf bis wei-
ter oben eine Alp den Blick eröffnet. Lange und steile Steintreppen ermöglichten der damali-
gen Talbevölkerung den Zugang zu den Märkten und zur Aussenwelt. Davon sind heute 
noch viele auf unseren Wanderungen zu erleben. Eindrücklich sind auch die farbigen und 
zum Teil wilden Gewässer, die sich tief ins Gestein eingeschliffen haben und dort erfrischen-
de Pools oder stiebende Wasserfälle geschaffen haben. 
 
Wer aber den Weitblick bevorzugt besteigt eine der 25 Bergbahnen, Sessellifte oder Gon-
deln auf die Gipfel über den Tälern, z.B. Monte Generoso, Monte Tamaro, Monte Brè, San 
Salvatore, Cardada. Oder einfach die Standseilbahn vom Stadtzentrum Lugano zum Bahn-
hof. 
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Das Tessin sei ein Land der Künstler. Wer kennt nicht Mario Botta und seine Werke, davon 5 
im Tessin (Monte Tamaro, Monte Generoso, Mogno im Maggiatal, Mendrisio, Stadion Airo-
lo).  
 

   
Kapelle in Mogno Sakralbau Alpe Foppa / Tamaro 
 
Am jährlichen Locarno Film Festival trifft sich die Filmwelt auf der Piazza Grande vor der 
Grossleinwand. Bereits vor 400 Jahren erbauten die Architekten der Herzöge von Mailand 
die drei Festungsburgen in Bellinzona, um den Durchmarsch der Eidgenossen nach Süden 
zu versperren, und seit 2000 sind sie UNESCO Weltkulturerbe. 
 
 
 
 
Vortrag über die ökologische Zukunft des Kantons Tessin 
Leonardo Azzalini-Terzi, Geograf und Anthropologe, Fondazione Alpina per le Scienze della 
Vita, informiert über die ökologischen und gesellschaftlichen Entwicklungen und zukünftigen 
Herausforderungen des Tessins und seiner Täler. 
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Samstag, 26.8.2023 - Anreise, Begrüssung, „Einlaufen“ 

Anreise mit der Bahn über Luzern 
Bern ab 09.00 
Luzern  an 10.01 

 
Luzern  ab 10.18 
Bellinzona an 11.42 

Anreise über Domodossola: Brig ab 08.44 / Ankunft Bellinzona um 11.55. 

Bei Anreise mit der Bahn: Zu Fuss vom Bahnhof zum Hotel (ca. 10 Minuten). An der Re-
ception anmelden. 

Bei Anreise mit dem Auto: An der Reception anmelden und Gepäck im Hotel einstellen. 
Auto in der Einstellhalle «Piazza del Sole» in der Nähe parkieren (kostenpflichtig) → bei der 
Reception sind Parkkarten zum reduzierten Preis von 12 Fr. pro Tag erhältlich 

Empfehlung: im Wandertenue anreisen 

 

Hotel Unione, 
6500 Bellinzona 
 
091 825 55 77 
 
info@hotelunione.ch  
www.hotelunione.org/d
e 

• Einzel- u. Doppelzimmer - alle Zimmer mit Dusche/WC, TV, teilweise mit Balkon 

• Halbpension / Frühstücksbuffet und Nachtessen mit 3-Gang-Menu 

• Die Zimmer können spätestens bis 15.00 bezogen werden. Teilweise Zimmerbezug nach 
Ankunft möglich. Beim Checkin werden die Ticino-Card verteilt. 

Einstiegswanderung - Burgenwanderung 

Treffpunkt  Ankunft von Bern: 11:42 / Ankunft von Domodossola: 11:55 
Besammlung vor Hotel um 14:00 

Hotel Unione – Castel Grande – Cas-
tello di Montebello – Castello di Sas-
so Corbaro – Grotto Pacifici – Hotel 
Unione. (Mit Möglichkeit in der Stadt 
oder im Castello di Sasso Corbaro 
dazuzustossen und/oder mit Bus run-
terzufahren) 

 500 m 

 500 m 

3 Std Ernesto Amstutz 
Hansjürg Ambühl 

Schwierigkeitsgrad: T1 Technisch:  leicht 
Ausdauer: leicht 

Besonderes: Die Wanderung kann mit leichten Turnschuhen ge-
gangen werden. 

Tourenbeschreibung: Als Erkundungswanderung besuchen wir die Burgenanlage von Bel-
linzona. Ausgehend vom Hotel Unione begeben wir uns zunächst zum nahe gelegenen Cas-
tel Grande. Danach steigen wir wieder hinunter und hinauf zum Castello di Montebello und 
weiter zum Castello di Sasso Corbaro. Im Grotto die Pacifici genehmigen wir uns einen Stär-
kungsapero bevor wir zurück ins Hotel absteigen. Oder falls gewünscht mit dem Bus von der 
nahen nahegelegenen Haltestelle zurückfahren. 

Rückreise Nach Belieben mit dem Bus oder zu Fuss 

Nachtessen: 19.00 

https://www.google.ch/search?q=hotel+unione+bellinzona&source=hp&ei=bOKVZK6GLZDBxc8P65Sb2Aw&iflsig=AOEireoAAAAAZJXwfIvwfzycaQbzLBS0Vvo-l54Lg-Z6&gs_ssp=eJzj4tZP1zcsyTCvMEvPNmC0UjWoMDG3MDFJNDYxSDJNS0uzTLEyqEhLNEq1TDW0sLA0MDI2NzLxEs_IL0nNUSjNy8zPS1VISs3Jycyrys9LBABaDBej&oq=Hotel+Unione&gs_lcp=&sclient=gws-wiz
mailto:info@hotelunione.ch
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Sonntag, 27.8.2023 

Gruppe 1 – Monte Bré und Gandria Richtung Lugano 

Hinfahrt Bellinzona ab 09.46  Cassarate an 10.27 
Lugano an 10.05 Cassarate ab 10.45 
Bus Nr 2 ab 10.19 Monte Brè an 11.10 

1 Bergstation Monta Brè 900m – Monte 
Brè 928m - Aussichtspunkt Casa Angeli 
839m – Brè sopra Lugano 782m 

Gandria 300m – Lido San Domenico 
280m – Castagnola 310m – Lugano 
280m 

 25 m 

 140 m 
 

 132 m 

 141 m 

½ Std 
 
 

1 ½ 
Std 

Claudia Mattmann 
Bruno Hug 

Schwierigkeitsgrad: T1 Technisch: leicht 
Ausdauer: leicht 

Besonderes Ev. Wanderstöcke für Abstieg nach Brè 

Tourenbeschreibung 
Fahrt mit Zug, Bus und Drahtseilbahn zum Monte Brè. Ein-
drucksvolle Rundsicht über den Lago di Lugano, den Damm von 
Melide und die Berge in der Schweiz und Italien. Über einen Weg 
mit einigen Stufen steigen wir durch den Kastanienwald hinunter 
zum Dorf Brè. Unterwegs machen wir eine kleine Rast an einem 
weiteren Aussichtspunkt. 
Von Brè fahren wir mit dem Bus nach Gandria an den Lago di 
Lugano und wandern auf dem «Olivenweg» in Richtung Castag-
nola und für alle die mögen weiter nach Lugano. Stadtbummel bis 
zur Drahtseilbahn, die zum Bahnhof führt. 

 

 

 

 

 

Rückreise Eventuell individuell / die S-Bahn S10 fährt alle 30 Min 

Gruppe 2 – Cardada - El Trosa – Cimetta - Cardada 

Hinfahrt Bellinzona ab  8.49  Bahn nach Orselina  9.20 
Locarno an  9.14  Bahn nach Cardada 9.45 

2 Cardada 1329m – Alpe Cardada 1479m 
– Basso di Bietri 1467m – Alpe di Bietri 
1496m – El Trosa 1869m – Cimetta 
1672m – Cardada 1329m 

 730 m 

 730 m 

4 Std Christine Widmer 

Katharina Leiser 

 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes Wer den letzten Abstieg nicht zu Fuss gehen 
will, kann ab Cimetta die Sesselbahn neh-
men. 

Tourenbeschrieb 
Mit der Bahn nach Locarno, der Standseilbahn nach Orselina und mit der Gondel hinauf 
nach Cardada. Durch den Wald steigen wir zur Alpe Cardada auf, ein kurzer Abstieg und 
über den Basso di Bietri hinauf zur Alpe die Bietri. Von dort führt ein schöner zickzack Weg 
mit angenehmer Steigung zur El Trosa, einem Aussichtspunkt. Von dort steigen wir zur 
Cimetta hinunter und weiter zurück nach Cardada 
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Rückreise: 15.45 h oder 16.15 h Cardada ab 
16.55 h oder 17.11 h Bellinzona an 

 

Gruppe 3 - Marktweg Centovalli 

Hinfahrt Bellinzona ab: 8.19, ev. 8.04  Umsteigezeit Locarno knapp 
Camedo an: 9.24 

3 Camedo 549m – Borgnone 712m – Ver-
dasio 711m – Pkt 809m – Slögna 744m 
– Costa 636m – Intragna 300m 

 634 m 

 909 m 

5 Std Doris Boss 
Rosmarie Itel 

 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: leicht 
Ausdauer:  mittel 

Besonderes: --- 

Tourenbeschrieb 
Von Camedo aus steigen wir stets aufwärts, z.T. auf der Strasse, bis ausgangs Dorfs der 
Marktweg beginnt. Meist im Wald wandern wir dem Hang entlang, der Topographie folgend 
und erreichen nach einem Aufstieg die Kirche von Verdasio und später den höchsten 
Punkt. Von jetzt geht es weiterhin im Wald sanft hinunter nach Slögna. Vor Costa mit sei-
ner Kirche und dem Grottino erwartet uns ein Strassenstück. Von hier an geht es auf gu-
tem Weg, an Mulino vorbei, recht steil hinunter ins Zentrum von Intragna. 

  
 

Rückreise:  Intragna ab: 16.27 (Zug), ev. Bus 17.15 
Bellinzona an: 17.41, ev.18.11 

Nachtessen ab 19.00 im 
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Montag, 28.8.2023 

Gruppe 1 – Val Bavona 

Hinfahrt Bellinzona ab 08.49  Bignasco ab 10.15 
Locarno ab 09.20 S. Carlo an 10.47 
Bus Bignasco – S.Carlo reservieren 

1 Bei gutem Wetter besteht die Möglich-
keit mit der Gondelbahn zum Lago di 
Robiei und zurückzufahren. 

Wanderung: S. Carlo 957m – Sonlerto 
806m – Faed 753m – Roseto 741m – 
Foroglio 682m – Ritorto 651m 

 90 m 

 480 m 

2 ¾ Std. Claudia Mattmann 
Bruno Hug 

Schwierigkeitsgrad: T1 Technisch: leicht 
Ausdauer: mittel 

Besonderes Wanderstöcke empfehlenswert 

Tourenbeschreibung: 
Wanderung durch das urtümliche Bavonatal vorbei an malerischen Dörfern, die grössten-
teils renoviert sind und im Sommer bewohnt sind. Einige Bauern sömmern ihr Vieh im Tal. 
Der eindrückliche Wasserfall im Weiler Foroglio kann aus der Nähe betrachtet werden. 

  

Rückreise Ritorto ab 15.50 / Bellinzona an 17.41 

Gruppe 2 – Hangwanderung Maggia 

Hinfahrt  Bellinzona ab  09.19 Bus Kante A 315 515 ab  09.50 
Locarno an  09.44 Ronchini an  10.13 

2 Ronchini 300m – Ronchi 340m -Vald di 
Fuori 300m – la Forcola da Dünz 416m – 
Torbecc 300m – Croppi 270m – Ponte 
Brolla 250m;  

 500 m 

 550 m  

3 ½ Std Peter Hänni 
Klaus Roth 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes Die Hangwanderung ist als Bergweg rot/weiss markiert und geht ste-
tig mal gemütlicher und mal aber auch recht ruppig hinauf und hinab. 
An einigen Orten sind die Naturtreppen recht hoch (bis zu 75 cm). 
Der Abstieg von der la Forcola da Dünz durch ein Felscouloir ist mit 
Ketten gesichert. Trittsicherheit und Schwindelfreiheit ist erwünscht, 
da die Treppen zum Teil sehr steil ins Tal hinabfallen. 
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Tourenbeschreibung 
In Ronchini überqueren wir eine wunderschöne Hängebrü-
cke, wandern dann kurz der Maggia entlang, bevor der 
erste Anstieg vor uns steht. Nach dem ersten Weiler steigt 
der Weg durch Wald gute 150 Meter an, bis wir den Punkt 
416 erreicht haben. Von dort führt der Weg recht steil 
durch einen mit hohen Steintreppen versehenen Couloir 
hinab. Unten wandern wir über Matten, bevor der nächste 
Anstieg auf uns wartet. Auf Höhe Avegno wird der Verpfle-
gungshalt sein. Wer Lust hat, kann bereits mit dem Was-
ser der Maggia Kontakt schliessen. Nach dem Mittag steigt 
der Waldweg wiederum z.T. über Treppen an. Es folgen 
kurze, aber zum Teil heftige An- und Abstiege, bevor wir 
bei Poncetta wieder am Talboden sind. Vor Ponte Brolla 
lädt die Maggia zum Baden ein. In Ponte Brolla warten ei-
nige Restaurants und Grottis auf unsern Besuch. 

 

 

Rückreise: 14.29 Bahn oder 14.51 Bus 315; 15.23 Bahn oder 15.51 Bus 315; 

16.21 Bus 315, 16.51 Bus 315 (ca. 55 Minuten später in Bellinzona) 

Gruppe 3 – Pizzo Leone 

Hinfahrt Bellinzona ab: 7.19 oder ev. 8.49 / Rasa an 9.05 oder 10.05 

3 Rasa 889m – Monti 983m – Termine 
996m – Piancaccia – Stradon vecc 
1414m – Krete 1572m – Pizzo Leone 
1659m – Punkt 1499 – Alpe Naccio 
1398m – Punkt 1305m – Termine 996m 
– Rasa 889m 

 845 m 

 845 m 

5 ½ h Rosmarie Itel 

Christine Widmer 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes: Trittsicherheit nötig, Stöcke empfehlenswert 

 
Tourenbeschreibung 

  

Von Rasa steigen wir über Monti nach 
Termine auf, wo der definitive Aufstieg 
im Wald beginnt. Auf typischen Tessiner 
Wegen über Steine, Waldboden und 
Wurzeln geht es mal weniger, mal stei-
ler hinauf. Nach Straddon vecc wird der 
Anstieg etwas ruppig bis wir auf der Kre-
te stehen und mit der ersten Aussicht 
belohnt werden. Einmalig dann die 
Rundumsicht auf dem Gipfel für die Mit-
tagspause. Die Alpe Naccio erreichen 
wir auf schönen Wiesenweg und steigen 
dann auf der Alp ab bis zum Wald, wo 
der Weg im Wald uns zurück nach Ter-
mine und Rasa führt. 

Rückreise Rasa ab: 16.00 oder 17.20 
Bellinzona an: 17.41 oder 18.41 

Nachtessen: 19.00 
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Dienstag, 29.8.2023 

Gruppe 1 – Rund um den Ritomsee 

Hinfahrt Bellinzona ab  08.20 zu Fuss bis zur Talstation (15 Min.) 
Biasca ab (Bus) 08.42 Piotta Centrale (Funicolare) ab 09.50  
Piotta Posta an 09.31 Piora an  10.02 

1 Piora Bergstation 1793m – Staumauer 
1851m – Abzweigung 1853m – Abzwei-
gung Weg 1869m – Restaurant Priora 
1851m – Piora Bergstation 1793m 

 212 m 

 213 m 

3 Std Claudia Mattmann 

Bruno Hug 

Schwierigkeitsgrad: T1 Technisch: leicht 
Ausdauer: leicht 

Besonderes: Wanderstöcke empfehlenswert 

Tourenbeschreibung 
Wanderung von der Bergstation bis auf die 
Staumauer und weiter der Alpstrasse bis zur 
Abzweigung beim Punkt 1853. Links und 
rechts der Alpstrasse blühen meist verschie-
dene Blumenarten. 
Nach der Umrundung des Seeendes führt der 
Weg meist durch ein leicht bewaldetes Gebiet 
mit Blick auf den See. Beim Restaurant Piora 
können wir den Durst löschen. Nachher 
geht’s zurück zur Bergstation. 

  

Rückreise Piora ab 14.30 Ambri ab 15.00 
Piotta Centrale (funicolare) ab 14.52 Bellinzona an 16.00 

Gruppe 2 – Lago Tremorgio - Alpe Campolungo 

Hinfahrt Bellinzona ab 08.50 – Biasca an 09.07 – Biasca Bus 120 ab 09.12 – 
Rodi Posta an 09.54 

 

2 Capanna Tremorgio 1820m – Cascina di 
Campolungo 2089m – Fontane 2160m – 
Capanna Leit 2257m – Fris 2220m – 
Passo Vanit 2138m – Capanna Tremor-
gio 1820m 

 560 m 

 560 m 

3 ¼ Std Peter Hänni 
Hansjürg Ambühl 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes:  Seilbahn für max. 8 Leute, fährt nach Bedarf. 
Sie fährt schon bei mittlerem Wind und hohen 
Temperaturen nicht mehr. 

 

Tourenbeschreibung: 
Wir fahren mit dem Zug nach Biasca und mit dem Bus die Leventina hoch bis Rodi von wo 
die 8-Personen Gondel uns zur Capanna Tremorgio befördert. Auf anfangs etwas steilem 
Weg erreichen wir nach 250 hm die Alpe Campolungo. Auf dem weiteren Weg zur wiede-
rum 250 Meter höher gelegenen Capanna Leit (Kaffee und Kuchen) können wir die einzig-
artige, 300 Mio Jahre alte geologische Landschaft bewundern. Nicht bevor wir auch den 
Lago Leit besucht haben steigen wir ab zum Passo Vanit und berühren den weissen aus 
dem Triasmeer entstanden Dolomit. Auf dem Rückweg steigen wir vor Pos Cota noch ab 
zur Cascina Nuova und gelangen dem malerischen See entlang wieder zur Capanna Tre-
morgio, zum letzten Imbiss. 
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Rückreise: 15.04 Bus 120 Rodi Posta ab – Biasca an 15.48 – Biasca ab S 10 
15.55 Gleis 2 – Bellinzona an 16.09 

Gruppe 3 – Monte Tamaro 

 
Hinfahrt Via Pellandini ab 07.56 Uhr, Giubiasco Stazione, Rivera-Bironico,  

Alpe Foppa an 09.10 Uh 

3 Alpe Foppa 1530m – Monte Tamaro 
1961m – Capanna Tamaro 1867m – 
Alpe Duragno 1492m - Alpe Foppa  
1530m 

 713m 

 714m 

4 Std Klaus Roth 

Doris Boss 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes:  Wanderstöcke 

  

Tourenbeschreibung 

Auf der Alpe Foppa starten wir mit einem 
Besuch der von Mario Botta gebauten 
Kirche Maria degli Angeli und geniessen 
bereits hier eine spektakuläre Aussicht. 
Auf guten Wegen, Steigungen und Ab-
stiegen geht’s dann auf den Monte 
Tamaro und zurück über die Capanna 
Tamaro und die Alpe Duragno auf unse-
ren Ausgangspunkt die Alpe Foppa. Wir 
geniessen immer wieder weite Ausblicke 
ins Tessin 

Rückreise: Ankunft in Bellinzona zwischen 16.30 -17 Uhr 

 
Nachtessen:  19.00 
 
 
Nach dem Nachtessen um ca. 20.30: 
Vortrag über die ökologische Zukunft des Kantons Tessins und seiner Täler  
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Mittwoch, 30.8.2023 

Gruppe 1 – Talwanderung Someo – Maggia Centro 

Hinfahrt  Bellinzona ab 08.49 – Locarno an 09.14 – Locarno ab 09.20 
Bus 315 Kante A - Someo an 09.56  

1 Someo 378m – Da Logh di dentro 362m – 
Da Logh di fuori 359m – Ronchin 370m – 
Lodano 340m - San Lorenzo 344m – Al 
Torn 360m – A Maslett 387m – La Ciapa 
370m – La Bola 330m – Maggia Centro 
330m 

 320 m 

 370 m 

2 ¾ h 

 

Länge 

8,9 km 

Peter Hänni 
Rosmarie Itel 

 
Schwierigkeitsgrad: T1 Technisch: leicht 

Ausdauer: leicht 

Besonderes: Da es in Lodano möglich ist, sich in der Osteria zu verpflegen, ist eine 
gute Stunde Mittagspause vorgesehen. Nach Lodano brauchen wir 
noch ein Stunde Marschzeit bis ins Ziel in Maggia. Eventuell gibt es ab 
Lodano dann 2 Gruppen. Unterhalb dem Dorf Maggia lädt der Fluss 
zum Baden ein. Ab Maggia fährt alle 30 Minuten ein Bus. 

Tourenbeschreibung 
Bevor wir die Hängebrücke, welche den Blick auf den Flusslauf schön frei gibt, queren, ver-
tiefen wir uns in einem kurzen Waldlehrpfad in die Geheimnisse der Maggia und ihrer Flora 
und Fauna. Im Flussbett brü- ten z.B. die wenigen in der Schweiz 
noch vorhandenen Flussufer- läufer. Die ganze Wanderung führt 
dann mehrheitlich durch Wald und steigt stetig 10, 20 oder vereinzelt 
auch mehr Meter, um dann gerade wieder abzufallen. Eine erste 
Pause im Weiler Da Logh er- möglicht den vertieften Blick auf Origi-
nal- oder renovierte Rustici. Mittagessen ist in Lodano vorgesehen. 
Eventuell verleitet uns die Os- teria Cramalina in Lodano zu einem 
Besuch. Nach Lodano steigen wir zum höchsten Punkt der Wande-
rung bei A Maslett auf (387) und dann geht’s sanft hinunter zur schön geschwungenen Brü-
cke über die Maggia nach Maggia. 

Rückreise: 14.05 Bus 315 in Maggia centro ab, 14.40 Locarno an, 14.45 Locarno 
ab, 15.11 Bellinzona an 

Gruppe 2 – Verzascatal 

Hinfahrt Bellinzona ab 07.49, S 20 – Tenero, B 321 – Lavertezzo an 08.41 

2 Lavertezzo 542m – Sambugano 627m – 
Revöria 926m – Motta 615m – Gerra 
803m 

 722 m 

 463 m 

4 ½ h Doris Boss 

Katharina Leiser 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

 Besonderes: --- 

Tourenbeschreibung  
Ab Lavertezzo mit der bekannten Steinbogenbrücke geht’s bergan nach Sambugano und 
zur Maiensässe Rivöria. Dort kann das gut ausgeklügelte, antike Bewässerungssystem mit 
seinen Auffangbecken erkundet werden. Wir wandern durch den Wald weiter und steigen 
nach Motta ab, wo wir die Talseite wechseln und der Verzasca entlang auf dem Weg 74 
aufwärts marschieren. Bei der Bushaltestelle Ganne gibt es einen Verpflegungstand und 
WC. Danach wandern wir im Halbschatten auf der linken Flussseite Richtung Brione und 
Gerra. Der Bus bringt uns nach Sognono. Zeit für Dorfrundgang und Einkehr. 
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Rückreise: Ab Sognono 15.51, Bellinzona an 17.11 oder eine Stunde später 

Gruppe 3 – Valle Muggio - Monte Generoso 

Hinfahrt Bellinzona ab: 07.16 / Scudellate an 08.55 

3 Scudellate im Valle Muggio 907m – Alpe 
di Sella 1200m – Nadigh 1295m – Alpe 
Genor 1200m – Pt 1447 – Monte Gene-
roso 1601m 
Möglichkeit vom Monte Generoso nach 
Bellavista zu wandern. 

 847 m 

 148 m 
 
 

 3 m 

 378m 

3 Std 
 
 
 

1 Std 

Klaus Roth 

Christine Widmer 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel - hoch 

Besonderes Wanderstöcke 

Tourenbeschreibung: 

Von Mendrisio fahren wir mit dem Postauto ins südlichste Tal des Tessins, das Valle Muggio, 
hinauf nach Scudellate dem hintersten Dorf im Tal. Das Dorfbild ist von nationaler Bedeu-
tung eingestuft. Durch Wald und über Wiesen und teilweise entlang der schweizerisch-
italienischen Grenze steigen wir über die ehemalige Alp Nadigh, wo es noch die alten Neve-
re hat, auf den Monte Generoso. Eine grossartige Rundumaussicht und die  
«Fiore di pietra» von Mario Botta erwarten uns auf dem Gipfel. 

  

Rückreise: Monte Generoso ab: 15.45 Uhr / Bellinzona an: 17.13 Uhr  

Nachtessen: 19.00 
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Donnerstag, 31.8.2023 

Gruppe 1 – Carona-Rundwanderung 

Hinfahrt 8.46 ab Bahnhof Bellinzona via Paradiso und mit Bus nach 
Carona/Paese an 09.32 

1 Carona Paese 599m - Santa Maria 
d`Ongero 630m - Tenxa 814 m – Parco 
San Grato 623m – Carona Paese 

 260 m 

 260 m 

3 Std Doris Boss 

Bruno Hug 

Schwierigkeitsgrad T1 Technisch: leicht 
Ausdauer: leicht 

Besonderes Stöcke von Vorteil 

 
Tourenbeschreibung  
Ein kurzes Stück auf Hartbelag am Friedhof vorbei und schon bald gehts auf schönem Na-
turweg ca. 1h durch den Wald Richtung Alpe Vecania, wo wir ringsum einen prächtigen Aus-
blick geniessen können. Weiter Richtung Parco San Grato mit zwischendurch schönen Aus-
blicken auf den Lago di Lugano und den Monte San Salvatore. Zurück in Carona bleibt uns 
genügend Zeit den schönen Ort zu erkunden oder in einem der lauschigen Garten-
Restaurants einzukehren. 

  

Rückreise: 15.56 ab Carona/Paese Bellinzona an 16.43 
 

Gruppe 2 – Malvaglia 

Hinfahrt Bellinzona ab 07.50 oder 08.50 / Malvaglia an 08.22 oder 09.22 

2 Malvaglia 389m – Dagro Sass Malt 
1367m – Alpe di Prou 2015m - Alpe 
Ciòu 2003m – Prato di Cüm 1901m – 
Monda 1638m – Dagro Sass Malt 

 780 m 

 780 m 

4 ½ Std Katharina Leiser 

 

 Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes: --- 

Tourenbeschreibung 
Mit der Seilbahn lassen wir uns tausend Meter in die Höhe schaukeln in eine wunderbare, 
erstaunlich unversehrte Naturlandschaft. Nach einem steilen Aufstieg, meistens im dichten 
Buchenwald, erreichen wir die hoch gelegene Alp Priou, wo wir bei einer Rast die Aussicht 
ins Bleniotal geniessen. Die Amici de la Valle Malvaglia haben dort liebevoll eine Steinhüt-
te zur Eigenversorgung und Übernachtung hergerichtet. Wir ziehen auf dieser Bergland-
schaft mit schönen Steinblockhäusern auf über 2000 m.ü.M. weiter zur Alpe Ciou, bevor 
wir dann nach einer weiteren Pause in einem lang gezogenen Abstieg auf gutem, schatti-
gem Weg über Monda zurück zur Seilbahn wandern. 
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Rückreise: xx.35 ab Malvaglia, Bellinzona an xx.09 

Gruppe 3 – Denti della Vecchia 

Hinfahrt Bellinzona ab: 07:46 Lugano ab: 08:10 
Lugano an: 08:05 Villa Luganese 08:45 

3 Villa Luganese 601m – Creda Car 800m 
- Murio 911m - Capanna Pairolo 1347m 
– Sasso Palazzo 1480m – Bochetta di 
Brumea 1173m - Alpe Bolla 1128m – Vil-
la Luganese 601m 

 1000 m 

 1000 m 

5 ½ Std 

 

Hansjürg Ambühl 

Rosmarie Itel 

 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: hoch 

Besonderes: Gute Trittsicherheit, Schwindelfreiheit und 
Ausdauer sind erforderlich, Wanderstöcke 
sind hilfreich. 

Tourenbeschreibung 
Die wild gezackten Zahnlücken der Alten Frau stehen schon bei der Ankunft in Villa Lugane-
se hoch über uns und zeigen uns das heutige Ziel. Gemächlich aber immer bergauf geht es 
durch einen schönen Buchenwald zur Capanna Pairolo wo wir uns bei einem Getränk für den 
nächsten Aufstieg stärken können. Auf einem Alpweg nähern wir uns den Zacken der Dolo-
mitfelsen der Denti de la Veccia. Zuoberst auf der Sasso Palazzo geniessen wir beim Aus-
sichtspunkt die Mittagspause. Mal links, mal rechts der Felsenzacken und an der Grenze zu 
Italien steigen wir zur Alpe Bolla ab, immer den Monte Bré vor Augen. Der Weg zurück zum 
Bus wird Abwechslung und Anstrengung bringen und viele Pausenbänkli werden uns diesen 
erleichtern. 

  

Rückreise: Ab Villa Luganese immer .15 und .45 
Ankunft in Bellinzona immer .13 und 43 

Nach dem Nachtessen: Informationen Wanderwoche 2024 
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Freitag, 1.9.2023 

Gruppe 1 – Claro – Kloster St. Maria Assunta 

Hinfahrt 08.48 ab Bellinzona Pellandini (Bushaltestelle beim Hotel), Claro Ponton 
an 09.03 

1 Claro Ponton 272m – Claro Kloster 
613m 

 341 m 

 341 m 

2 ½ Std Katharina Leiser 
Hansjürg Ambühl 

Schwierigkeitsgrad: T1 Technisch: leicht 
Ausdauer: leicht 

Besonderes:   Es gibt verschiede Abstiegsvarianten: 
- Mit der Seilbahn für CHF 7.00 
- Zu Fuss durch den Wald mit einigen hohen 

Tritten 
- Fahrsträsschen, auf Asphalt / etwas länger 

Tourenbeschreibung.  
Oberhalb von Claro thront auf einem Fels-
vorsprung das von den Benediktinerinnen 
bewohnte Koster St. Maria Assunta. Die 
leichte Wanderung führt auf einem Saum-
pfad über Serpentinen hinauf zum ältesten 
Kloster im Tessin. Weil geschlossenes 
Kloster gibt es keine Besuchsmöglichkeit, 
dafür eine herrliche Aussicht über das Tal. 

   

Rückreise: ab Claro Ponton .23 und .53 

Gruppe 2 – Curzutt-Tibetanische Hängebrücke 

Hinfahrt 08.09, Bus 2 ab Via Pellandini (Möglichkeit mit der Seilbahn bis Curzutt 
hochzufahren) 

2 Variante 1 : Station Monte Carasso 240m 
– Curzutt 600m – Ponte Tibetano 698m – 
San Defendente 632m – Monte Carasso 
240m 

Variante 2: Station Monte Carasso - San 
Defendente 632m - Ponte Tibetano 698m 
- Curzutt 600m – Rückfahrt mit der Seil-
bahn 

 697 m 

 697 m 
 
 

 656 m 

 305 m 
 

4 Std 
 
 
 

3 Std 

Klaus Roth 

Doris Boss 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes: Für beide Varianten: Stöcke 
Mit den Angemeldeten wird entschieden, 
welche Variante wir machen. 

Tourenbeschreibung 
Variante 1: Von der Busstation Urenn/Funivia, steigen wir zum restaurierten Dorf Curzutt 
und dann zur romanischen Kirche San Bernardo hoch. Der Weg zum Dorf ist teilweise stei-
nig und steil. Bei der Kirche machen wir unsere Mittagsrast und besuchen die Kirche. Weiter 
geht es zur Ponte Tibetano, die 270 Meter über dem Sementinatal liegt. Die Brücke ist sehr 
stabil und hat einen breiten Holzfussboden. Nach einem kurzen Aufstieg steigen wir dann 
über San Defendente nach Monte Carasso ab. 

Variante 2: Der Aufstieg ist hier angenehmer. Wir steigen in umgekehrter Richtung über die 
Ponte Tibetano bis zur Kirche San Bernardo und zum Dorf Curzutt hoch und fahren dann mit 
der Funivia hinunter. 
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Rückreise:  Bus ab Monte Carasso jede halbe Stunde 

Gruppe 3 – Piora – Föisc – Lago Ritóm – Lago di Tom 

Hinfahrt Bellinzona ab 8.20  Piora Station an 10.02 

3 Piora Station 1793 m – Rif. Föisc 2208 m 
– Bocchetta di Fösc 2121m – Lago Ritóm 
1851m – Lago di Tom 2020m – Lago di 
Cadagno 1921m – Lago Ritóm – 1853m 
– Piora Dorf 1851m – Piora Station 
1793m 

 800 m 

 800 m 
 

4 ¾ Std Christine Widmer 

Doris Boss 

Schwierigkeitsgrad: T2 Technisch: mittel 
Ausdauer: mittel 

Besonderes:  ----- 

 
Tourenbeschreibung.  
Mit Bahn, Bus und Standseilbahn fahren wir nach Piora Station. Von dort steigt der Weg 
durch den Wald hinauf zum Rifugio Föisc über die Bocchetta Föisc steigen wir zum Lago 
Ritóm ab. Danach folgen wir dem Weg ein Stück am Ufer des Sees entlang, bevor wir den 
Aufstieg zum Lago di Tom ergreifen. Weiter geht es zum Lago Cadagno. Wir steigen zum 
Lago Ritóm ab und folgen dem Weg am linken Ufer entlang nach Piora. 
Danach müssen wir nur noch zurück zur Station des Funi. 

  

Rückreise: 16.20 h oder 17.00 h ab Piora 
18.00 h oder 18.39 h Bellinzona an 

 

Vor dem Nachtessen: Abrechnen mit Bruno Hug (ab 17.30) 
 

Nachtessen:  19.00 
 

Nicht vergessen – BITTE mit Hotel abrechnen 
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Samstag 02.09.2023 

Alle Gruppen – Ausklingen lassen – Rückreise  

 
Zimmer müssen bis 11.00 frei gegeben werden. 
Gepäck kann bei Bedarf im Hotel deponiert werden. 
 
Touren und Ausflüge nach eigenem Ermessen. 
 
 
 
 
Organisierte Rückreise 
Bellinzona – Luzern – Bern 
Als Gruppe – Anmeldung bis Montagmorgen 28.8.2023 (nach dem Frühstück) 
Bellinzona ab 10.17 / Luzern an 11.41 / Luzern ab 12.00 / Bern an 13.00 
 
Eigene Organisation der Rückreise 
Bellinzona - Locarno – Domodossola - Brig 
Bellinzona ab 09.19 / Brig an 12.32 ODER Bellinzona ab 10.19 / Brig an 13.16 
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Legende zur Schwierigkeits- und Anforderungsskala für Wander- und Bergtouren: 
 

Grad Weg/Gelände Anforderungen 

T1 Wanderung 
 

Weg gut gebahnt Keine 

T2 Bergwanderung Weg mit durchgehendem 
Trassee 

Etwas Trittsicherheit 

T3 Anspruchsvolles Bergwan-
dern 

Ausgesetzte Stellen kön-
nen mit Seilen oder Ketten 
gesichert sein 

Gute Trittsicherheit, 
gute Trekkingschuhe 

T4 Alpinwanderung Route teilweise weglos Vertrautheit mit ex-
poniertem Gelände 

 
 
 

Mögliche Alternativ- und Schlechtwetterprogramme 

Museen in den 3 Burgen und in ande-
ren Regionen des Tessins 

Info über Webseite: 
https://www.bellinzonaevalli.ch/de/discover/culture/
museums.html 

Hallenbad / Freibad Bellinzona 
Via Mirasole 20, 6500 Bellinzona 

Freibad ab Mitte August: 09.00 – 19.00 
Hallenbad: Mo-Do 09.00 – 20.00 / Sa, So bis 18.00 

Museum für moderne Kunst Ascona 
Via Borgo 34, Ascona / 091 759 81 40 

Offen Di – Sa 10.00 – 12.00 / 14.00 – 17.00 
Billette für 10.00 Fr. 

Falconeria Locarno 
Erleben Sie Falken, Adler, Eulen, 
Geier, Marabus. 
Via Delle Scuole 12, 6600 Locarno 

 

Öffnungszeiten: 10.00 – 21.00 
Vorführungen um 11.00 und 15.00 
Billette für 25.00 (AHV und Gruppen) 

Casa del Tè 
liegt im Park des Hotels Monte Verità. 
Strada Collina 84,6612 Ascona 
091 791 43 00 
https://casa-del-te.ch/de 

 

Täglich geöffnet von 10.00 - 18.00 (Samstag bis 
17.00) 
Linie B 1 ab Bahnhof Locarno bis Haltestelle  
Ascona Centro. Dann zu Fuss in 20 Min bis Hotel 
Monte Verità. 

 
  

https://casa-del-te.ch/de
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Wichtige Telefon-Nummern 

Leiter Natel Andere Nummern  

Hansjürg Ambühl 079 211 61 38 Polizeinotruf 117 

Bruno Hug 079 334 51 29 Notrufzentrale Rettung 144 

Niklaus Roth 079 539 59 38 Spital Bellinzona 091 811 91 11 

Doris Boss 079 678 94 50 Aerzte- und Zahnärztepi-
kett 

111 

Christine Widmer 079 336 54 17   

Katharina Leiser 078 675 46 23 REGA Schweiz 1414 

Peter Hänni 078 799 35 21   

Rosmarie Itel 077 520 82 45 Hotel Unione +41 91 825 55 77 

Claudia Mattmann 079 399 76 65 AutoPostale 0840 852 852 

 
 
 
 

Auf Wiedersehen im nächsten Jahr in Disentis 
 
 
 

   
 Grischun Vischnaunca 
  Disentis/Mustér 

 


